
Stolz und bereit zum Auftritt  halten die jungen Musiker des PreistrŠgerkonzerts des Regionalwettbewerbs
von ãJugend musiziertÒ ihre Urkunden und Instrumente in den HŠnden. Bild: Bšhme

Dr. Mšbius, der noch Anfang des
20. Jahrhunderts vom ãPhysiolo-

schwafelte. Umso erstaunlicher
angesichts solcher Verkrustun-
gen, dass sich Frauen dennoch das

Dass sie mehrheitlich das
Kreuzchen an die Stelle setzten,
auf die der Herr Gemahl zeigte,
verschwieg die Kšlner Kabaret-
tistin ebenso wenig wie die Tatsa-
che, dass von 1919 bis 1976 der
Anteil an weiblichen Abgeordne-
ten konsequent bei nur rund acht

die Kirche gegen diese Staatsdok-
trin nicht agitieren konnte, war

selbst in der DDR nicht aufgeho-
ben. Und auch die 68-Revoluzzer-
MŠnner wollten niemanden ne-
ben sich, der keinen langen Bart

Gisela E. Marx lie§ die Emanzi-
pationsgeschichte in gut gewŠhl-
tem, historischem Textmaterial

Kommentierungen und sorgte mit
trefßich gesungenen, von Dorrit
Bauerecker am Klavier, an der

mit Schmackes begleiteten Lie-
dern nicht nur fŸr einen kurzwei-

auch ein bisschen dringend nšti-
Matthias Gans

PreistrŠgerkonzert ãJugend musiziertÒ

Talent unter Beweis gestellt
GŸtersloh (kab). Melancholi-

sche Flštenmelodien, schwung-
volle BlechblŠserklŠnge, rhyth-
mische StreicherstŸcke, rasante
Klavierdarbietungen und emotio-
nale Sopransoli Ð die Musiker des
PreistrŠgerkonzerts des Regio-
nalwettbewerbs von ãJugend mu-
siziertÒ haben am Sonntagabend
die Zuhšrer im StŠdtischen Gym-
nasium GŸtersloh begeistert und
bewiesen, dass sie kŸrzlich ver-
dient erste Preise beim Regional-
wettbewerb gewonnen haben.

ãDer Wettbewerb âJugend mu-
siziertÔ hat eine gro§e Bedeutung
fŸr das Kulturleben im KreisÒ,
sagt Bernhard AltehŸlshorst, der
als CDU-Mitglied des Kreistags
den jungen Musikern ihre Urkun-
den Ÿberreichte. Er sprang damit
spontan fŸr die nicht erschienene
stellvertretende LandrŠtin Elke
Hardieck (CDU) ein. AltehŸls-

horst dankte den Eltern und den
betreuenden Musiklehrern, ohne
deren Einsatz die Erfolge der
Kinder und Jugendlichen nicht
mšglich seien. Er sprach auch die
Þnanziellen KŸrzungen an, unter
denen hŠuÞg der Kulturbereich
zu leiden habe. ãEs ist wichtig fŸr
uns und fŸr unsere Kinder, dass
die Arbeit fortgesetzt wirdÒ, be-
tonte er. Seine Tochter Leonie
hatte beim Regionalwettbewerb
sowohl einen ersten als auch ei-
nen zweiten Preis erreicht.

Bei dem PreistrŠgerkonzert
wurden nicht nur das Kšnnen, die
Routine und die Disziplin der
jungen Instrumentalisten aus
dem Kreis GŸtersloh deutlich, die
Ensembles aus sechs Altersgrup-
pen prŠsentierten sich auch als
eingespielte Teams. Sie reagierten
auf Blickkontakte und Kopfbe-
wegungen, so dass EinsŠtze und
Pausen mit Perfektion gelangen.

Aufregung war den jungen Musi-
kern, die sich inzwischen an Auf-
tritte vor gro§em Publikum ge-
wšhnt haben, nicht anzumerken.
Ob Klassik oder Pop, die Darbie-
tungen wurden stets mit anhal-
tendem Applaus und oft auch mit
ãBravoÒ-Rufen vom Publikum
honoriert.

Einige der Sieger des Regional-
wettbewerbs haben au§erdem
eine Zulassung zur Teilnahme am
Landeswettbewerb ãJugend mu-
siziertÒ in der Tasche. Er Þndet
vom 25. bis 29. MŠrz in MŸnster
statt. ãWir werden den weiterge-
leiteten Ensembles die Daumen
drŸckenÒ, sagte Eckard Vincke,
stellvertretender Schulleiter der
Musikschule fŸr den Kreis GŸ-
tersloh. Zuhšrer, Eltern, Lehrer,
vor allem aber die Instrumenta-
listen selbst dŸrfen gespannt sein,
wer sich anschlie§end fŸr den
Bundeswettbewerb qualiÞziert.

Kultur lokal


